
Trumps Pastor: Putin ist „das reine Böse“
Der „geistliche Berater“ des US-Präsidenten Donald Trump hat seine Meinung zum Ukraine-Krieg nach
einem Besuch dort fundamental geändert. Als Trump vor Wochen die Militärhilfe für die Ukraine stoppte,
unterstützte Mark Burns dies – jetzt fordert er, Kiew mehr Panzer, Kampfjets und Luftabwehrwaffen zu
schicken.

„Ich glaube jetzt, dass die Unterstützung der Ukraine für Amerika an erster Stelle steht“, sagt Pastor
Mark Burns gegenüber dem „Kyiv Independent“.

Nachdem er in der Ukraine die Stadt Kryvyj Rih besucht hatte, in der bei einem russischen Angriffe jüngs
18 Menschen getötet wurden, rief er dazu auf, diese Brutalität in aller Welt zu verurteilen und die
Ukraine ggen den russischen Terror zu verteidigen. Den russischen Präsidenten Wladimir Putin nennt
Burns in dem Gespräch „das reine Böse“. Hoffentlich sagt er das auch seinem Chef im Weißen Haus so
deutlich….

Ein Telefonat auf höchster Ebene – glauben Sie bloß
nicht alles, was jetzt erzählt wird
Sas Schlimmste bei all dem, was jetzt über das Telefonat zwischen den beiden Präsidenten
durchgestochen wird, ist, dass man nicht weiß, ob das nicht alles gelogen ist. Denn wenn sich die
Präsidenten Trump und Putin unterhalten, dann „sickert“ nichts durch einfach so. Gar nichts. Alles, was
wir jetzt hören und lesen, ist bestens abgestimmt und wahrscheinlich schon formuliert worden, bevor das
Telefonat überhaupt begonnen hatte.

Glauben Sie doch nicht, da treffen sich zwei gutwillige Rentner, um ergebnisoffen über Frieden für die
Ukraine zu sprechen. Und dann teilen sie uns allen mit, was genau sie besprochen haben.

Wer glaubt, dass große Politik so funktioniert, der glaubt auch, dass in der „Adler-Wäscherei“ Adler
gewaschen werden.

Was wohl tatsächlich beschlossen wurde ist, dass die russischen und ukrainischen Streitkräfte für die
Dauer von 30 Tagen auf Angriffe auf die Energieinfrastruktur des jeweils anderen verzichten werden.
Eine darüber hinaus reichende allgemeine Waffenruhe soll jetzt zeitnah imNahen Osten von
Arbeitsgruppen der Beteiligten verhandelt werden.

Der Kreml verkündete nach dem Gespräch, Putin habe für eine allgemeine Waffenruhe Bedingungen
gestellt.

https://denken-erwuenscht.com/trump-pastor-putin-ist-das-reine-boese/
https://denken-erwuenscht.com/ein-telefonat-auf-hoechster-ebene-glauben-sie-bloss-nicht-alles-was-jetzt-erzaehlt-wird/
https://denken-erwuenscht.com/ein-telefonat-auf-hoechster-ebene-glauben-sie-bloss-nicht-alles-was-jetzt-erzaehlt-wird/


So sollten alle Waffenlieferungen an die Ukraine eingestellt werden, ebenso die Weitergabe von
Geheimdienstinformationen. Das wäre das Todesurteil für die Ukraine, und es ist beängstigend, beim
neuen US-Präsidenten nicht zu wissen, wie er auf Putins Forderungen reagiert hat.

Aber natürlich sei Putin bereit, über einen „auf Dauer angelegten Frieden“ zu verhandeln. Und, was auch
sehr gut ist, bereits morgen werden Russland und die Ukraine jeweils 175 Kriegsgefangene austauschen.
Darunter sollen sich mehrere lebensgefährlich verletzte Ukrainer befinden.


